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FASfRSTOFFf m/ffex 3/2oos

Ff/eör/g/re/t - nimmt w/'eder zu
2007 beobachteten die Spinnereien eine Zu-

nähme des Anteils an klebriger Baumwolle auf

21%, nachdem 2005 ein Rückgang auf 17 %, das

niedrigste Niveau seit 1989, verzeichnet worden

war. Dieses Aufkommen an klebriger Rohwa-

re entspricht dem langjährigen Durchschnitt

und zeigt, dass Klebrigkeit für die Spinnereien

weiterhin eine bedeutende Herausforderung

darstellt. Baumwollsorten aus Benin, Kamerun

und Usbekistan (mittlere Stapellänge) waren

hauptsächlich von Klebrigkeit betroffen. Auch

bei US-Baumwolle, wie US-Andere, Pirna und

Kalifornien, wurde von Klebrigkeit berichtet.

Im Gegensatz dazu waren Baumwolle aus Grie-

chenland, Indien (H-4 und Andere), der Türkei

(Izmir), Ägypten (Giza) oder Simbabwe sowie

aus den US-amerikanischen Regionen, wie

Südosten und Texas High Plains, kaum oder

gar nicht klebrig.

5aafbaumwo//resfe - £>//'eben

/'m /angyä/jr/gen Durc/isc/in/ff
unverändert
Auch der «Cotton Contamination Survey 2007»

berichtet unverändert davon, dass Saatbaum-

wollreste ein Thema der Spinnereien der gan-

zen Welt bleiben. 37 % der konsumierten Baum-

wolle war mit Saatbaumwollresten belastet. Das

entspricht den Erhebungen aus 2005 sowie dem

langjährigen Durchschnitt. Saatbaumwollreste

wurden in erster Linie bei Rohbaumwolle aus

Indien (LRAJ-34, andere), Usbekistan (mittle-

re Stapellänge), Tschad, Benin, Turkmenistan

(mittlere Stapellänge) und der Elfenbeinküste

gefunden. Wenig belastet (Verbreitung gerin-

ger als 25%) waren Sorten aus den USA (Texas

High Plains, Kalifornien, Arizona, Andere, Pi-

ma), Australien, Ägypten (Giza), Griechenland

und Kamerun.

Der «Cotton Contamination Survey 2007»

mit allen Einzelheiten der 72 verschiedenen

Baumwollbeschreibungen wurde zusammen

mit den Ergebnissen aus 1999, 2001,2003 und

2005 auf CD-ROM veröffentlicht. Die CD kann

beim Sekretariat des ITMF bezogen werden

(www.itmf.org).

*Afoc/> /»/omfoz'ozzezz z»ozz Co//o« /?e/>or/:

w/rn ö« ««wof/èome. rfe

7rev/ra CS für He/mfexf/7/en
Ate/z Soè/mwfo', Tfewra <7ffz/z//, /fo/feraèe/wz, 77

Auf der d/'esyä/jr/gen He/mfexf/7 w/dmefen s/ch d/'e l/eransta/fer /'m F?aFi-

men des Showcases «Competence Square l/pho/sfery» der /Vachwuchs-
Förderung: Geme/nsam m/'f den Sponsoren Trev/ra CS und der fachpub//-
/raf/on Po/sterFash/'on aus dem l/er/ag /W. /?/'ffhammer vergab d/'e /Wesse

Fran/cfurt erstma/s den « Yöung Contract Creat/'ons Award l/p/io/sfery».

Designstudenten aus Fachbereichen wie Innen-

architektur und Produktdesign waren aufgeru-

fen, ein funktionales und optisch ansprechen-

des textiles Sitzmöbel für den öffentlichen Be-

reich eines Hotels zu entwerfen. Der Hauptpreis

in Höhe von 1
'
500 sowie ein mehrwöchiges

Praktikum beim Polstermöbelhersteller Mich-

alke ging an das multifunktionale Objekt « Per-

sonalita» von Philipp Goreth, Student der In-

nenarchitektur an der Fachhochschule Coburg.

Die dortige Design-Fakultät erhielt zudem ein

Preisgeld von 1
'
500 zur Weiterentwicklung

ihres Studienprogrammes. Die aus den ergono-

mischen Sitzmassen des Menschen abgeleitete

Form von «Personalita» ermöglicht den viel-

seitigen Einsatz als Stuhl, Sofa, Stehhilfe oder

auch als Ablage. Goreth verwendete für die Um-

setzung seines Entwurfes einen Trevira CS Stoff

von Christian Fischbacher (Abb. 1).

dôô. 7/ Lfetefog emseföfewv /z/r
«Ferswz/z/zfo» /wz FM/))// Core/A, F/zcMod/-

scte/e CoZwrg (7/wzra CA Ä/q/ Cfo: Fwc/zfez-

o&er)

Aner/cennungspre/se
Die fünfköpfige Jury verlieh die beiden gleich-

wertigen und mit jeweils l'OOO dotierten

Annerkennungspreise an den Entwurf «Room

M8» von Robert Korn (Abb. 2), Hochschule

für Bildende Künste Hamburg, und den Hocker

« strap» von Sebastian Herkner, Hochschule für

Gestaltung, Offenbach. Das aus acht kubischen

Sitzelementen und mit einem Stoffband ver-

bundene Objekt «Room M8» wurde aufgrund

seiner klaren Formsprache und seiner variati-

onsreichen Gestaltungsmöglichkeiten ausge-

zeichnet.

Das Sitzobjekt wurde mit einem Trevira

CS-Stoff von JAB Anstoetz realisiert. Der Hocker

« strap» besticht durch die Kombination eines

übergrossen, mit einem Trevira CS Stoff von

Christian Fischbacher bezogenen Sitzkissens

mit einem archaischen Nussbaum-Holzgestell

(Abb. 3). Das Objekt von Herkner überzeugte

die Jury letztlich, weil es für die Herstellung und

den Einsatz in grossen Stückzahlen, vor allem

für den Bar- und Restaurantbereich eines Ho-

tels, gut geeignet ist. Alle Wettbewerbsteilneh-

mer hatten für ihre Entwürfe Stoffe aus Trevira

CS Kollektionen von Trevira Kunden gewählt,

die kostenfrei zur Verfügung gestellt worden

waren.

döö. 2: Afore Forms/rocfe d«er^e«zz/zzz§?/iretf

/z/r «Fooffz M?» zwz 7?o6er/ Afovz, 7/ocfecfefe

/zür ß/'fofezzde Äz/KS/e /fo/zzfezrg (Trew'rcz CA S/o/f'

/45/to/oefc)

Die Besucher des «Competence Square

Upholstery» konnten sich neben den Wettbe-

werbsbeiträgen auch von einer umfassenden

Möbelstoffbibliothek aus Trevira CS Stoffen (Abb.

4) inspirieren lassen: Auf stilisierten schmalen

hohen Stühlen waren 100 objekttaugliche Tre-

vira CS Möbelstoffe von 27 Herstellern aus neun

Ländern eindrucksvoll dekoriert - der Betrachter

konnte so einen Eindruck von der Wirkung des

jeweiligen Stoffes auf einem Sitzobjekt erlangen.

Innerhalb des «Competence Square Upholstery»

präsentierte sich auch das französische Prüf-

institut IFTH, das u.a. in einem Video über die

von ihm durchgeführten Brennprüfungen infor-

mierte. Dabei konnte sich der Betrachter auch

von den flammhemmenden Eigenschaften von

Trevira CS Textilien überzeugen.



m/ttex 3/2OOS £>4S£/?S7"OFFE

d66. J.' E«r prasse A/«ctob/ew g«/ geergrae/;

^erfe««««g5öms /«r //ocfer «s/ra/>» raw

Äöosfe« /fer&wer, 7/oc6sc6wfe/«r Gestatewg,

0ffiw6ac6 (?hr;)w 6S'A/off fife E6r66rtcferJ

Sc/j/eJbepanee/e aus 7rev/ra CS

^pge/sferfen cf/'e /Wessefaesuc/ier
Auf dem Trevira Stand konnten sich die Besu-

eher über die Neuentwicklungen für Trevira CS

Heimtextilien von Anja Greger, Designerin bei

Trevira, informieren. Dabei stiessen besonders

die Prototypen für Flächenvorhänge auf grosses

Interesse (siehe Titelbild dieser Ausgabe). Diese

erfreuen sich aktuell bei der textilen Fenster-

gestaltung zunehmender Beliebtheit: «Mit den

einzeln verschiebbaren Paneelen haben wir den

Nerv der Zeit getroffen», berichtet Anja Greger

begeistert. « Dieses Thema, das ursprünglich aus

dem Bereich Rollo-Lamelle kommt, hat als Ma-

lerial für den Einsatz in der Fensterdekoration

eine breite Kundschaft angesprochen, selbst aus

den südeuropäischen Ländern wie Spanien und

Italien. » So gab es viele Nachfragen z.B. von

Dekowebern aus diesen Ländern, obwohl man

aufgrund der puristischen Anmutung der Schie-

bepaneele für dieses Gestaltungselement einen

Markt eher in den nördlichen Ländern vermu-
tet hätte. Die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten

|
der Schiebepaneele, z.B. als Alternative zum

<466. £/>?Ö//c£ 6/ r/fc 7>rara CA' A/ööc/sVq//"-

£^Wo/6c£ «k/V/èt //e/wfev///

Z66. 5: Afo»07wM-6®aWcte/er For6a«g-

tfo/A£4A4 7/m'r« CA rot; Auzzfiora Cor-

/)OW//OM. /fl/w» (Xb/ZeMow: 7ÖAM-7C7)

klassischen Sonnenschutz oder als moderner

Raumteiler, werden durch Verwendung unter-

schiedlicher flammhemmender Trevira Garnen

sowie den möglichen Einsatz von Trevira CS

Effektgarnen noch potenziert.

Energieersparnis für das Betreiben von Klima-

anlagen bei hohen Aussentemperaturen. Zudem

sind sie zwar von innen transparent, schützen

jedoch von aussen vor Blicken. Der Metallfilm,

der nicht durch Kleber o.ä. Hilfsstoffe aufge-

bracht wird, sondern durch das Einwirken

physikalischer Energie auf der Molekül- und

Atomebene der textilen Fläche wirkt, verhindert

zudem eine elektrostatische Aufladung und die

Entstehung elektromagnetischer Felder. Die mit

MASA ausgestatteten Hightech-Textilien leis-

ten daher im Vergleich zu nicht metallisierten

Materialien auch einen wichtigen Beitrag zum

Schutz des Menschen vor gesundheitsgefähr-

dendem Elektrosmog. Die von Suzutora 1975

weltweit erstmals entwickelte Nano-Metall-Be-

Schichtung ist dünner und gleichmässiger als

andere Metallbeschichtungen, aber vor allem

bleiben die Eigenschaften des Ausgangsmate-

rials unverändert, was z.B. für den Einsatz der

schwer entflammbaren Faser- und Filamentgar-

ne von Trevira Voraussetzung ist. Dies konnte

die Kollektion TORA-JU des japanischen Webers

bei den Brennprüfungen zur Markenfreigabe

für das Label Trevira CS beweisen: Die MASA-

H/ghfec/i-Vor-
Tiangstoffaus
Japan m/'f 7rew-

ra CS

Die Suzutora Corpora-

tion aus Japan verleiht

textilen Flächen für

die verschiedensten

Anwendungsberei-

che durch die Nano-

Metall-Beschichtung

MASA (Abb.5) eine

Reihe funktionaler

Mehrwerte: So kön-

nen Sonnenlicht-,

UV- und Infrarot-

strahlen reflektiert

werden. Dies ist im

Heimtextilbereich z.B.

für Vorhangstoffe inte-

ressaut: Die MASA-Ar-

tikel bieten Sicht- und

Sonnenschutz und sie

sind in der Lage, die

Raumtemperatur um

2 - 3°C mehr als her-

kömmliche Sonnen-

schutz-Textilien zu

senken. Hieraus ergibt
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> 30 Nationen

> 100 Vorträge
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bonus bis

31 Mai 2008

Themenschwerpunkte:

» Neue Entwicklungen bei Fasern -

Nachhaltigkeit

» Sportbekleidung - Elastisch / Bioaktiv

» Sicherheit - Schwerentflammbarkeit

» Technische Textilien - Bauwesen

» Vliesstoffe

» EU Forschungsprojekte

www.dornbirn-mfc.com, e-mail: tourismus@dornbirn.at
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Stoffe von Suzutora sind permanent schwer

entflammbar und somit für den Objektbereich

geeignet. Ausser ihrer Funktionalität bieten die

MASA-Qualitäten aus Trevira CS zudem vielfäl-

tige Gestaltungsmöglichkeiten, denn die nano-

metall-beschichteten Flächen sind anfärbbar.

So erreichen Sie die
Redaktion:

E-Mail:
redaktion@mittex.ch

E-Mail-Adresse

Inserate
keller@its-mediaservice.com

Su/zer rexf/7 - /'nnovaf/Ve
Froff/erfec/mo/og/e
/?«<##" M/ge/, tote, /?«//, 67/

M/t der neuen Su/zer Text// Gre/Ye/web/nasc/i/'ne G6500£ste//fe cf/'e Su/fex
AG auf der /77WA 2007 /'n Münc/ien d/'e b/'s/ang /e/'sfungsfäb/'gste Froff/'er-
ivebmasc/z/ne vor. Auf der ßas/'s der Gre/'ferwebmascb/'ne G6500 Ziafaen

d/'e /ngen/eure m/t der prax/sfaewä/irten Sp/tzen-£rotf/ertec/ino/og/e von
Su/tex e/'ne 1/1/eömasc/i/ne gebaut, d/'e b/'ns/'cbf//'cb Produ/ft/v/tät, Musfe-
rungsmög//'c/7/re/'ten und Gei/vebegua//'täf /re/"ne l/l/ünscbe offen /ässt.

Exclusive Line
Trend Line

Basic Line

TEChna Line
?er5oi4Äl Une

Samt-, Satin-, Zierbänder
• Konfektion • Dekoration • Floristik

• Verpackung

Logodruckbänder
• Verpackung • Werbung

Haftverschlüsse, technische Bänder
• Industrie

Gewobene Namenbänder
• Heime • Spitäler • Mercerien

Bandweberei

Ribbon Manufacturers
Manufacture de rubans

33k

Ein flexibler, vollstufiger Betrieb

SQS-Zertifikat, ISO 9001

Kuny AG
Benkenstrasse 39, CH-5024 Küttigen
Telefon 062 839 91 91

Telefax 062 839 91 19

www.kuny.ch
info@kuny.ch

Bereits die Sulzer Textil Greiferwebmaschine

G6200F setzte mit ihrer Frottiertechnologie

bezüglich Musterungsmöglichkeiten, Gewebe-

qualität und Leistung ganz neue Massstäbe.

Die GÖ200F produziert heute hochwertige

Frottiergewebe bei vielen führenden Unter-

nehmen. Jetzt ist es den Ingenieuren von

Sulzer Textil gelungen, die legendäre Vor-

gängerin mit der neuen Greiferwebmaschine

G6500F zu übertreffen.

Das wesentliche

Qualitätsmerkmal für

Frottiergewebe ist der

Schiingenflor, welcher

das Volumen und den

Griff mitbestimmt.

Ausschlaggebend sind

das Schiingenbild,

die Gleichmässigkeit

der Florhöhe, die

exakte Ausbildung

von Musterkonturen

sowie der Übergang

von Glatt- zu Florge-

webe und umgekehrt.

In diesem Prozess

nimmt die Webma-

schine eine zentrale

Stellung ein. Durch

die Kombination mo-

dernster Antriebs- und

Steuerungstechnik
mit raffinierter Prot-

tier-Bindungstechnik

wird die Sulzer Textil

Greiferwebmaschine

G6500F den hohen

Ansprüchen an die

modische Vielfalt,

Qualität und Produk-

tivität vollumfänglich

uny

gerecht.

£x/c/us/'ve Musterungen ohne
Grenzen
Die Frottierwebmaschine G6500F ist für die

Herstellung der umfangreichen Palette an

Frottiergeweben konzipiert, von der Walkware

über abgepasste Tücher bis hin zum schweren

Velours (Abb. 1). Höchste Qualität und exklu-

sive Musterungen werden mit der beachtlichen

Leistung von bis zu 550 U/min bzw. maximal

1 '440 m/min Schusseintragsleistung produziert

(Abb. 2).

H/?/?. 7: 7Vz/r m// modbrasfeK

/V/ & Me/(u% />odwer/z£f

Die Frottiertechnik der GÖ500F basiert auf

der textiltechnologisch fortschrittlichen und

garnschonenden Webladensteuerung, Sie trägt

entscheidend zur Steigerung der Produktive

tat, zur Verbesserung der Gewebequalität und

zur Vielfalt der Musterungsmöglichkeiten bei.

Mit der dynamischen Florsteuerung kann in

Verbindung mit der Elektronik die Florhöhe

frei programmiert und von Schussgruppe zu

Schussgruppe verändert werden. Die maxima-

le Vorschlagdistanz von 24 mm ermöglicht die

Herstellung von exklusiver und dichter Frottier-

ware mit einer Florhöhe von 11 mm.

Mit unterschiedlicher Frottiertechnik und

der dynamischen Florsteuerung lassen sich

exklusive Musterungen, wie wellen- oder reli-

efartige Florstrukturen, realisieren. Die Art der

Schlingenbildung ist frei programmierbar und
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